
Aufforderung 
Auf Antrag der Königlichen Eisenbahn-Direction 
zu Hannover werden alle diejenigen, welche Ansprü- 
che an die Entschädigungsgelder für die innerhalb der  
Feldmark Lazen von den in dem nachstehen- 
den Verzeichnisse aufgeführten Betheiligten behuf der 
Südbahn abgetretenen Grundstücke machen zu kön- 
nen vermeinen sollten, in Gemäßheit des Artikel 
55 des Expropriations-Gesetzes vom 8. September 1840 
und Nr. VII. des Gesetzes vom 6. August 1844 hierdurch auf- 
gefordert, diese Ansprüche in dem dazu auf 
Freitag, den 21. November d. J. 
Morgens 11 Uhr 
in dem Wullkopfschen Gasthause zu Lazen 
anberaumten Termine anzumelden, 
widrigenfalls sie mit den ihnen etwa zustehenden 
Ansprüchen und Zuständigkeiten in Beziehung zu der 
Eisenbahn-Verwaltung ausgeschlossen werden, und die 
Entschädigungsgelder sofort an die Entschädigungsbe- 
rechtigten ausgezahlt werden sollen. 
Die Letzteren aber werden unter der Verwarnung 
behuf Empfangnahme der Gelder zu dem obigen Termi- 
ne vorgeladen, 
daß, insofern sie nicht selbst in demselben er- 
scheinen, oder durch gehörig Bevollmächtigte sich 
vertreten lassen, die ihnen zu zahlenden Gelder 
auf ihre Gefahr und Kosten beim hiesigen Amte 
verwahrlich niedergelegt werden sollen. 
 
Vormünder haben in dem Termine unter demselben Praejudize die Obervormundschaftliche 
Autorisation zur Empfangnahme der Gelder beizubringen.  
Ebenso haben dieselben, nachdem Königliche Eisenbahn-Direction die im Termine vom  
17. v. M. mit dem Ober-Commissair Bessel getroffenen Vereinbarungen genehmigt hat, die 
Obervormundschaftliche Genehmigung dazu nachzusuchen und, falls solche erfolgt, dieselbe in  
dem Termine beizubringen. Hannover, den 7. October 1851. 
Königliches Amt. 

 


